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Das Event
Johannes Kirschs Firma „Karriere
Kick“ liefert Ausstattung und digita-
le Plattformen für Stellenanzeigen
der Unternehmen. Die Kosten dafür
liegen bei 75 000 Euro. Die Veran-
stalter organisieren das Event. Die
Preise für teilnehmende Firmen rei-
chen von 1000 bis 20 000 Euro.
Dabei waren die Öhringer Realschule
und aus Künzelsau die Georg-Wag-
ner-Schule, das Schlossgymnasium
und die Gewerbliche Schule. Auch
Studenten haben sich informiert.
Am 30. Januar 2024 kommt der
„Kick“ übrigens nach Heilbronn. ang

Nur ein Initiator
Im Artikel vom Freitag über das ge-
forderte Bürgerbegehren gegen die
beim Willsbacher Bahnhof geplante
Flüchtlingsunterkunft hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Alleiniger
Initiator und Vertrauensperson des
Bürgerbegehrens ist Felix Feinauer
aus Obersulm-Willsbach. Karin
Betz, irrtümlich ebenfalls als
Vertrauensperson und Mitinitiato-
rin genannt, nimmt ausschließlich
Unterschriften entgegen. dö

So stimmt’s

Wohlfühlen wie im Wohnzimmer
Die Gäste sind wieder zurück im Phoenix Irish Pub, gehen aber jetzt oft früher nach Hause als vor der Pandemie

23 Uhr in Lauffen
Von unserem Redakteur

Friedhelm Römer

LAUFFEN Für mich ging‘s mit Vollgas
ins kalte Wasser“, sagt Daniel Mün-
zer. Der 33-Jährige hat den Phoenix
Irish Pub in Lauffen vor drei Jahren
gepachtet. Dann kam Corona und
Münzer hatte ein Problem. Wie die
gesamte Gastronomiebranche. Jetzt

sieht die Sache
etwas anders aus.
Münzer: „Die
Energie kommt
langsam zurück.“
Die Gäste sind
wieder da und
scheinen sich
wohlzufühlen.

Wer die urige
Kneipe am Wo-

chenende in den späten Abendstun-
den besucht, sieht die Aussage be-
stätigt. Doch so ganz wie früher ist
es noch nicht. Denn selbst an den
Freitagen und Samstagen, an denen

der Pub bis nachts um eins geöffnet
hat, leert es sich früher im Unter-
schied zur Vor-Corona-Zeit. „Unsere
Gäste sind altersmäßig von frisch
aus der Schule bis gerade in Rente“,
sagt Daniel Münzer, der in Freuden-
tal lebt. Beim Phoenix Irish Pub han-
delt es sich um einen „Speaking

Pub“, bei dem die Musik nicht im
Vordergrund steht, sondern ledig-
lich im Hintergrund zu hören ist, so-
dass man sich gut unterhalten kann.

Stammkunden Gutgelaunt plau-
dern die drei jungen Frauen über di-
verse Themen. Seit vielen Jahren ist

der Irish Pub ihr Treffpunkt. Sie ge-
hören also zu den vielen Stammkun-
den. Damals waren sie gerade mal
16 und in der Oberstufe des Hölder-
lin-Gymnasiums und durften sich
noch nicht so lange hier aufhalten,
mussten frühzeitig wieder zu Hause
sein. Heute sind sie 33 und zwei von

Die drei Freundinnen Eva Höllmüller, Lisa Link und Jana Rei-
chert treffen (von links) sich seit Jahren im Pub. Fotos: Lina Bihr

Daniel Münzer hat den Pub vor drei Jahren als Pächter über-
nommen. Der 33-Jährige freut sich, selbstständig zu sein.
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Geschichten

ihnen inzwischen Mütter. „Es ist ge-
mütlich hier, die Atmosphäre ist an-
genehm, und es gibt leckere Geträn-
ke“, sagt Lisa Link. „Man fühlt sich
wie im Wohnzimmer“, ergänzt Jana
Reichert. Was hat sich verändert in
den vielen Jahren? „Die Preise“,
meint Eva Höllmüller. „Und der Rau-
cherraum, den es früher noch gab,
den gibt es nicht mehr.“ Und das fin-
den alle drei ziemlich gut.

Auch Bernd Nagel zählt zum
Stammpublikum. „Man kann vom
Alltagsstress runterkommen und al-
les sacken lassen.“ Ein- bis zweimal
pro Woche ist er da und zwar nach
der Arbeit. „Es ist gut, dass es solche
Gaststätten noch gibt. Das hat etwas
von Kultur“, sagt er und bedauert,
dass sie im Ortsbild mehr und mehr
verschwinden. Ein Blick auf die Uhr
zeigt, es ist kurz vor Mitternacht.
Und Bernd Nagel macht sich zum
Aufbruch bereit. Allzu lange bleibt
er nie. Er hat schließlich Familie.

Daniel Münzer kannte den Laden
bereits seit zehn Jahren. „Eine ande-
re Gastronomie wäre für mich auch

nicht infrage gekommen.“ Doch als
der Inhaber, ein Freund von Mün-
zer, ihn fragte, ob er nicht beim Pub
als Pächter einsteigen wollte, war
die Entscheidung schnell gefallen.

Neugier Die schwierige Corona-
Zeit der Hängepartien mit monate-
langen Lockdowns ist vorbei. „Die
Gäste unterstützen uns“, sagt der
gelernte Baustoffprüfer Münzer. Er
sei schon immer neugierig gewesen
und wollte die Erfahrung sammeln,
sich selbständig zu machen.“ Prak-
tisch zum Inventar gehört Laura
Bustoni. Ihr Vater Norbert Lampe
hat den Pub gebaut. Inzwischen hat
die 36-Jährige selbst zwei Kinder
und managt die Küche. „Wir haben
eine nette Stimmung hier, und unser
Team ist toll.“ Inzwischen ist es Mit-
ternacht. Viele Gäste sind bereits
gegangen, trotzdem ist der Pub
noch halb gefüllt. Die beiden Mitar-
beiterinnen können wieder etwas
durchatmen. Daniel Münzer zapft
und bringt dann die nächste Runde
Getränke unter die Gäste.

Volltreffer nicht nur am Kickertisch
REGION Netzwerk Hohenlohe Plus veranstaltet erstmals Messe zur Berufsorientierung im Gewerbepark

Von Rainer Lang

P
remiere hat der „Karriere
Kick!“ am vergangenen
Freitag in der Region gege-
ben. Zum ersten Mal gas-

tierte das „neue Format einer Aus-
bildungsmesse“ auf dem Gelände
der Firma Stahl im Gewerbepark
Hohenlohe Und um es vorwegzu-
nehmen: Die Resonanz war so posi-
tiv, dass eine Wiederholung schon
vereinbart worden ist – und zwar in
knapp einem Jahr, am 1. Februar
2024, am selben Ort.

Kontakte Dann werden sich die
Vertreterinnen und Vertreter von
Firmen sowie Schülerinnen und
Schüler wieder am Kickertisch tref-
fen, um spielerisch in Kontakt zu
kommen und Schwellenängste bei
den Jugendlichen abzubauen.

Das neuartige Konzept hat Ilka
Rölke überzeugt. Denn auch die
Ausbildungsleiterin bei der Firma
Gemü sucht händeringend Fach-
kräfte. Die „spielerische Berufs-
orientierung am Kickertisch“ unter
dem Motto „Menschlich, Nachhal-
tig, Innovativ“ habe sich nach einem
interessanten Event angehört, bei
dem mal etwas Neues geboten wer-
de, berichtet Ilka Rölke.

Immerhin tummeln sich bei Stahl
464 Schülerinnen und Schüler mit
20 Lehrerinnen und Lehrern. Dane-
ben stehen ganze 65 Vertreterinnen
und Vertreter von Firmen bereit.
Das Erscheinungsbild bestimmen
die 25 Kickertische, während die
Stände der Firmen am Rand auf-
gestellt sind. Langeweile kommt da
keine auf. Der Spass steht im Vor-
dergrund, bestätigen denn auch Ka-
tharina Bart und Maximilian Funk
vom Gemü-Stand. Die Wirtschafts-
ingenieurs-Studentin und der ange-
hende Mechatroniker im zweiten
Lehrjahr pendeln während der fünf-
stündigen Messe ständig zwischen
Kicker und Stand: Denn per Los
wurden Ausbilder an die Seite der
Schüler geschickt – für jeweils eine
Runde beim Kicker-Wettbewerb.

„So gewinnt man heute die Fach-
kräfte von morgen“, sagt Johannes
Kirsch: Der Gründer der Firma
„Karriere Kick“ hat das Konzept der
Messe entwickelt. Dahinter steckt

Viele junge Menschen – und ganz viele berufliche Möglichkeiten: Die neue Messe und die Berater an den Ständen bieten Orientierung im Dschungel. Fotos: Rainer Lang

Lachende Gesichter bei den Machern:
Die vier Verantwortlichen freuen sich.

die Idee, dass sich die Beteiligten
nach dem Kickern zwanglos über
Ausbildung und Beruf unterhalten
können. Dass dies funktioniert, be-
stätigt Maximilian Funk. Die Visi-
tenkarten seien schon nach zwei
Stunden ausgegangen, berichtet er.
Auch am Stand der Bundeswehr
herrscht reger Betrieb. Hoch zufrie-
den zeigt sich Stabsfeldwebel Etip
Demir vom Karriere-Beratungs-
büro der Bundeswehr in Heilbronn.

Von durchweg positiven Rück-
meldungen der knapp 30 teilneh-
menden Firmen und Institutionen,
unter denen neben Ebm-Papst und
Bürkert die Stadt Künzelsau, das
Hotel Anne-Sophie sowie Ziehl-
Abegg und Würth Elektronik sind,
berichtet Alexander Wonner von der
GrowX GmbH in Ellhofen.

Der Mitgründer der Marketing-
firma, die mit dem Beratungsinstitut
„Great Place to Work“ und dem Un-
ternehmensnetzwerk Hohenlohe
Plus die Messe veranstaltet, wun-
dert sich nicht, dass angesichts des
akuten Nachwuchsmangels die

Nachfrage nach besagtem Format
bundesweit explodiert.

Beratungsbedarf Nach 14 Messen
im vergangenen Jahr rechnet
Kirsch nun mit 40 im laufenden:
„Uns eint das Interesse, Unterneh-
men bei der Fachkräftegewinnung
zu unterstützen“, bekräftigt Martin

Buchwitz von Hohenlohe Plus. Er
freut sich, dass ein Drittel der mehr
als 50 Mitgliedsfirmen des Netz-
werks teilgenommen hat. Von einem
schönen Miteinander in familiärer
Atmosphäre ohne Berührungsängs-
te schwärmen die Veranstalter.

Viele berufliche Anregungen fin-
det auch der 17-jährige Waldenbur-

ger Hannes Trefz. Der Schüler der
Georg-Wagner-Schule, der beim Ki-
cker-Wettbewerb ganz vorne landet,
will später etwas Handwerkliches
machen. Lehrer Kai Eckert hat sei-
ne zehnte Klasse mitgebracht. Auch
er hat Spaß – genauso wie Martin
Boochs, stellvertretenden Leiter
der Pflegefachschule in Hall.

Eins zu null! Am Tischkicker treffen sich
Schülerinnen mit Ausbildern.

Gemeinsam
Oster-Deko falten
KÜNZELSAU Die Teilnehmer eines
Kurses des Evangelischen Bil-
dungswerks Hohenlohe (EBH) fal-
ten zu Ostern Hasenbriefchen, klei-
ne Häschen und Sanbos zur Tisch-
dekoration. Der „Falt-Abend“ mit
Renate Weber findet am Donners-
tag, 30. März, 18 Uhr, im evangeli-
schen Johannesgemeindehaus an
der Adresse Austraße 6 statt. Die
Teilnahme kostet fünf Euro. Anmel-
dung beim Evangelischen Bildungs-
werk Hohenlohe (EBH) unter Tele-
fon 07940 55927 oder E-Mail: sekre-
tariat@ebh-hohenlohe.de. red

Blutspendeaktion
Der Blutspendedienst des Deut-
schen Roten Kreuzes ruft am Frei-
tag, 31. März, von 14.30 bis 19.30
Uhr in der Turn- und Festhalle,
Schulweg 17 in Westernhausen zur
Spende auf. Blut spenden kann jeder
Gesunde im Alter ab 18 Jahren bis
zum 73. Geburtstag, Erstspender
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jah-
re sein. Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vor der Ent-
nahme eine ärztliche Untersu-
chung. Der Personalausweis ist mit-
zubringen. Die Anmeldung erfolgt
online unter www.terminreservie-
rung.blutspende.de. Weitere Infor-
mationen, alle geltenden Regeln und
mögliche Wartezeiten infolge einer
Corona-Infektion sind im Netz ein-
sehbar: www.blutspende.de/coro-
na. Infos gibt es auch unter der kos-
tenfreien Hotline 0800 1194911.

Gemeinderat tagt
Der Bebauungsplan „BG Neuhof“
steht auf der Tagesordnung der
nächsten öffentlichen Sitzung des
Schöntaler Gemeinderats am Diens-
tag, 28. März, 19.30 Uhr, in der Bie-
ringer Jagsttalhalle. Weitere The-
men sind die Vorstellung der neuen
Leiterin der VHS-Außenstelle, die
Wahl des Abteilungskommandanten
der Feuerwehr Oberkessach und
seines Stellvertreters, der Forstwirt-
schaftsplan, der Austausch des Re-
chens der Kläranlage und Spenden.

Schöntal

trolliert werden muss, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Stadt. Da-
nach kann der Ausweis dann be-
quem in der B24-App oder im Onli-
nekatalog verlängert werden. red

Wer einen neuen Büchereiaus-
weis möchte, muss einmalig persön-
lich bei der Stadtbücherei vorbei-
kommen, da der Personalausweis
bei der Anmeldung einmalig kon-

bei der Begleichung der Jahres-
gebühr ist diese Funktion von Vor-
teil. Wird der Ausweis online verlän-
gert und bezahlt, ist er sofort nach
dem Bezahlvorgang wieder aktiv.

ringen.de und in der B24-App per E-
Payment bezahlt werden.

Zur Verfügung stehen die Bezahl-
dienste Paypal, Giropay und Pay-
direkt (Online-Banking). Vor allem

ÖHRINGEN Seit Mitte März können
offene Gebühren in einer Höhe ab
2,50 Euro bei der Öhringer Stadtbü-
cherei im Onlinekatalog über die
Website www.stadtbuecherei-oeh-

Bei der Stadtbücherei kann jetzt online bezahlt werden
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